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Natursteinpflaster -
Großsteinpflaster
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Blühwiese

Rastplatz und Cafè

Hühnerhof Mobil umsteckbarer 
Hühnerauslauf

Crataegus
m

onogyna

Schaf - Unterstand

Parkplatz

Am Rand der Gemeinde Mönchenholzhausen liegt der Hof der Familie Zameit – ein Ort, an dem seit Jahren ein 
nachhaltiges Konzept für generationenübergreifendes Leben, ökologische Landwirtschaft und den Schutz wertvoller 
Lebensräume verfolgt wird. Ziel des Entwurfes ist es, den bisher wenig beachteten Dorfrand in eine lebendige Kultur-
landschaft zu verwandeln – mit Mehrwert für Natur, Gemeinde und Besucher gleichermaßen. 
Wenn man sich dem Hof nähert, öffnet sich eine lebendige Kulturlandschaft, in der Mensch und Natur in engem 
Austausch stehen. Am Rand der Acker昀氀äche erstreckt sich ein Agroforstsystem, dessen Obstbaum- und Blühstreifen 
sich harmonisch entlang der natürlichen Höhenlinien in die Landschaft einfügen. Diese Anlage schützt nicht nur vor 
Bodenerosion, sondern schafft auch strukturreiche Lebensräume für Insekten, Vögel und Kleinsäuger. Ein histori-
scher Trampelpfad, der wieder freigelegt wurde, schlängelt sich zwischen den Reihen hindurch – als leiser Zeuge 
vergangener Nutzungsformen und als Einladung an Spaziergänger, diese neue-alte Kulturlandschaft zu entdecken. 
Eine Blühwiese inmitten des Ackers lädt zum Verweilen und Entspannen ein. Rechts vom Acker führt eine Apfelbaum-
allee entlang eines Fahrrad- und Fußgängerweges. Dieser leitet Besuchende direkt in einen Rundweg, der durch das 
gesamte Gelände führt – vorbei an blühenden Wiesen, alten Obstbäumen und vielfältigen Lebensräumen.
Weiter Richtung Hof öffnet sich eine geschützte Streuobstwiese, unter deren knorrigen Bäumen Hühner in mobilen 
Gehegen scharren. Während die Tiere in wechselnden Bereichen ihrer Futtersuche nachgehen, bleibt der übrige Teil 
der Wiese als Erholungs昀氀äche für Gäste zugänglich – ein ruhiger Ort zum Verweilen, mitten im Grünen.
Hinter dem Hof liegt eine zweite Streuobstwiese, auf der eine kleine Schafherde im Umtrieb weidet. Jede Parzelle 
ruht mindestens sechs Wochen, bevor sie erneut genutzt wird – eine bodenschonende Praxis, die zugleich die Arten-
vielfalt fördert.
Am Rand der Anlage wächst eine solidarische Landwirtschaft heran. In offenen Beeten und Folientunneln wird Ge-
müse kultiviert, das direkt im hofeigenen Laden erhältlich ist. Ein kleiner Rastplatz mit Café am Radweg lädt Vorbei-
kommende zum Verweilen ein – ein lebendiger Knotenpunkt zwischen Produktion, Genuss und Gemeinschaft.
Die gesamte Landschaft ist geprägt von alten, regionalen Obstsorten – robust, geschmackvoll und kulturhistorisch 
bedeutsam. Ihre Streuobstwiesen bieten nicht nur eine reiche Ernte, sondern auch vielfältige Lebensräume: für 
Steinkäuze, Wildbienen, das Große Mausohr und viele weitere Tierarten, die hier Nahrung, Schutz und Raum zum 
Leben 昀椀nden.

LANDGENUSS - ESSBARE LANDSCHAFT

Umtrieb nach
5-7 Tagen

Ruhezeit min. 
6 Wochen

Cronus mas

Crataegus monogyna

Berberis vulgaris 

Rosa villosa
Viburnum opulus 

Sorbus aucuparia 

Rosa canina

Viburnum lantana

Amelanchier ovalis 

Rosa tomentosa 

Lonicera xylosteum 

Skizze für eine mittlere bis hohe Hecke (maßstabslos)

Skizze für die Funktionsweise einer Umtriebsweide

Blühwiese Trampelpfad

Hecke: Prunus spinosa
 Crataegus monogyna 
 Corylus avellana
 Cornus mas

Agroforst: Malus 'geflammter Kardinal'; Malus 'Maunzenapfel'
      Malus 'Jakob Fischer'

Blühstreifen und Obstbaumstreifen

Blühstreifen Obstbaumallee

Malus 'Rote Sternrenette'

Wassergebundene Wegedecke

Malus 'Jakob Fischer'

Malus 'geflammter Kardinal'

Empfohlene Sortenverteilung - Streuobstwiese

nach Zehnder und Weller 2021

Malus domestica i.S. (Apfel): 55%
Prunus avium/ cerasus i.S. (Süß-, Sauerkirsche): 20%
Prunus domestica i.S. (P昀氀aume): 15%
Pyrus communis i.S. (Birne): 5%
Wildobst: 5%

Schnitt Blühwiese AA‘, 1:50

Schnitt Apfelallee BB‘, 1:100

Streuobst mit Schafbeweidung:

126 Bäume insgesamt

Malus domestica i.S. (Apfel): 69x
Prunus avium/ cerasus i.S. (Süß-, Sauerkirsche): 26x
Prunus domestica i.S. (P昀氀aume): 19x
Pyrus communis i.S. (Birne): 6x
Wildobst: 6x

Streuobst mit Hühnern

57 Bäume insgesamt

Malus domestica i.S. (Apfel): 31x
Prunus avium/ cerasus i.S. (Süß-, Sauerkirsche): 11x
Prunus domestica i.S. (P昀氀aume): 9x
Pyrus communis i.S. (Birne): 3x
Wildobst: 3x




